3.3 Struktur der Tage 

3.3.1 Allgemeine Struktur

Die folgende stichwortartige Struktur der Zeltlagerwoche beruht auf langjähriger Erfahrung und hat sich bewährt. Sie gewährleistet einen guten Spannungsbogen über eine Woche hinweg und ermöglicht ein Gleichgewicht zwischen gestalteter Zeit, freier Zeit und Zeiten für thematisches Arbeiten mit Kindern und Vätern. 

	Tag
	Was wird gemacht?
	Ziel

	Freitag
	Zeltplatzeinteilung, Zelt aufbauen, Nachbarn kennen lernen, sich einrichten, einander helfen, Erkundung der Umgebung, Holz sammeln fürs Lagerfeuer. Erste Väterrunde am Abend: intensiveres Kennenlernen, Vorstellung des Lagermottos, Sammeln der Vorschläge für ein „Männerthema“ für das Gruppengespräch, Planung des ersten gemeinsamen Tages.
	erstes Kennenlernen, ankommen, entspannen, langsam Gemeinschaft werden.

Erfahrung ermöglichen, auch in der Fremde bzw. draußen Zuhause sein können. Durch Reflexion die religiöse Dimension darin entdecken.

	Samstag
	Erste größere Aktion zum Motto.
	Kontaktförderung untereinander, Kennenlernen side-by-side, Gemeinschaftsförderung, Gemeinde Christi werden. Religiöse Dimension des Themas verdeutlichen.

	Sonntag
	Gottesdienst, Fußballspiel Väter-Kinder, Grillen am Abend 
	Lagergemeinschaft als Gemeinde Jesu erfahren. 
Gelegenheiten zum Glaubens- und Lebensgespräch schaffen.

	Montag
	Neue Aktionen zum Thema, Weiterbasteln/-werkeln vom Samstag, Schwimmbadbesuch am Nachmittag, gemeinsamer Ausflug zum Thema, z.B. Waldführung durch den Förster (Robin Hood), Burgbesichtigung (Ritter).

Tagesreflexion (jeden Tag).
	Die Kinder befreunden sich miteinander. Väter wachsen im gemeinsamen Tun mehr zusammen.

Vertieft Gemeinschaft werden, sich gegenseitig helfen als diakonischer Dienst.

Gespräch über den Tag aber auch über das selbst gewählte „Männerthema“, diakonische Dimension, Gelegenheit zur Verkündigung der heilmachenden Botschaft Jesu.

	Dienstag
	Familientag. Abends vorher werden Ideen zur individuellen Gestaltung des Tages gesammelt.
	Förderung des familialen Zusammenhaltes, Vorbeugung von „Gruppenstress“. 
Die Familien werden gestärkt, Freundschaften untereinander vertieft.

	Tag
	Was wird gemacht?
	Ziel

	Mittwoch
	Chaosspiel, Schnitzeljagd oder ein anderes großes Spiel, bei dem Gruppen von zwei bis drei Familien gebildet werden und diese mit den anderen wetteifern.
	Zeit haben für Kinder, Freude am Spiel erfahren. 
Feiern von Leben und Glauben; miteinander die Freude an Gott teilen.

	Donnerstag
	Abschlussfest mit Aufführung, Präsentation der Ergebnisse der Woche, Gesamtreflexion am Abend.
	Gemeinschaftserfahrung bündeln und festigen, die Woche reflektieren und auswerten. 
Die Väter erfahren untereinander den vertieften Zugang zu sich selbst, zu ihren Kindern und zum Glauben, jeder auf seiner eigenen religiösen Reifungsstufe.

	Freitag
	Saubermachen und Abreise bis mittags. Vor dem Abschied noch ein Abschlussritual.
	Vergewisserung der Gemeinschafterfahrung. 
Segensritual als Sendung erfahren: das, was hier erlebt wurde, in die eigene Gemeinde tragen.


